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Anwendbar im Geschäftsverkehr mit Unternehmen, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen  
 
1. Allgemeines  
Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich, entgegen-
stehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers verpflichten uns nicht, 
auch wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. 
 
2. Beratung 
Jede Form von Beratung in Wort und Schrift geben wir nach bestem 
Wissen aufgrund unserer Erfahrungen. Angaben und Auskünfte über 
Eignung und Anwendung unserer Waren sind unverbindlich und befreien 
den Besteller nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Für die 
Beachtung gesetzlicher und behördlicher Vorschriften bei der 
Verwendung unserer Waren ist der Besteller verantwortlich. 
 
3. Angebot und Vertragsschluss 
3.1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, 
dass wir diese ausdrücklich in schriftlicher Form als verbindlich 
bezeichnet haben. Annahmeerklärungen und Bestellungen des 
Bestellers werden, sofern sie als Angebot nach § 145 BGB zu 
qualifizieren sind, erst durch unsere schriftliche Auftragsbestätigung 
verbindlich. Zur Annahme der Bestellungen des Bestellers haben wir ab 
Eingang der Bestellung 12 Werktage Zeit.  
3.2. Die zu unserem Angebot im Sinne von 3.1. gehörenden Unterlagen 
wie Abbildungen, Zeichnungen etc., sowie die sich daraus ergebenden 
Maß- und Gewichtsangaben sind nur annähernd maßgebend, soweit wir 
sie nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet haben. 
Gleiches gilt für Gebrauchsangaben. Handelsübliche Toleranzen 
bleiben uns im Rahmen des für den Besteller Zumutbaren vorbehalten.  
 
4. Überlassene Unterlagen 
An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller 
überlassenen Unterlagen, wie beispielsweise Kalkulationen, 
Zeichnungen etc. behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. 
Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es 
sei denn, wir erteilen hierzu unsere ausdrückliche Zustimmung. Soweit 
wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der in Ziffer 3.1. 
genannten Frist annehmen, sind diese Unterlagen unverzüglich an uns 
zurück zu geben.  
 
5. Preise und Zahlungsbedingungen 
5.1. Soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart 
wurde, gelten unsere Preise „EXW Incoterms® 2020“ ausschließlich 
Verpackung und zuzüglich Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe. 
Versand-, Zoll- und Verpackungskosten werden gesondert in Rechnung 
gestellt. 
5.2. Der Kaufpreis ist innerhalb von 30 Tagen netto zu bezahlen. 
Verzugszinsen werden in Höhe von 9% über dem Basiszinssatz der 
Europäischen Zentralbank berechnet. Verzug tritt gem. § 286 Abs. 3 
BGB innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang der Rechnung 
ein. Die Geltendmachung eines höheren Verzugs-schadens bleibt 
vorbehalten.  
5.3. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu 
ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder 
Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen, 
Materialpreisänderungen oder Währungsschwankungen, eintreten. 
Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen. Bei 
langfristigen Abschlüssen – mehr als drei Monate – wird das Recht des 
Preisvorbehalts beansprucht, sofern sich für die Kalkulation nachteilige 
Preisveränderungen ergeben. Uns steht das Recht zu, 
entschädigungslos vom Liefervertrag zurückzutreten, falls keine 
Übereinkunft in Bezug auf die Preise erzielt wird. 
5.4. Haben wir die Aufstellung, Montage oder eine sonstige 
Dienstleistung übernommen und ist nicht etwas anderes vereinbart, so 
trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle erforderlichen 
Nebenkosten wie Reise- und Transportkosten. 
 
6. Lieferumfang, Messmethoden, Schutzrechte, Datenschutz 
6.1. Maßgebend für Inhalt und Umfang des Vertrages ist unsere 
Auftragsbestätigung.  
6.2. Teillieferungen sind zulässig, soweit sich Nachteile für den 
Gebrauch hieraus nicht ergeben. Sie gelten als Erfüllung selbständiger 

Verträge und sind gesondert zu bezahlen. Bei Verzug mit der Bezahlung 
einer Teillieferung sind wir berechtigt, die weitere Ausführung der 
Bestellung zu verweigern.  
6.3. Aus fertigungstechnischen Gründen bezahlen wir unsere Mehr- 
oder Minderlieferungen im branchenüblichen Umfang, maximal bis 10% 
der vereinbarten Bestellmenge vor.  
6.4. Technische Änderungen, die sich aus Fertigungsgründen, aus 
Gründen der Produktpflege, aus Forderungen des Gesetzgebers oder 
aus sonstigen Gründen als notwendig erweisen, sind zulässig. Erhält der 
Besteller Kenntnis von Änderungen, hat er uns unverzüglich zu 
benachrichtigen, wenn er diese für unzulässig erachtet.  
6.5. Für Prüfungen, bei denen bestimmte Temperaturen, Zeiten und 
sonstige Mess- oder Regelwerte gelten sollen, müssen vor Lieferbeginn 
die entsprechenden Messmethoden festgelegt und von beiden Seiten 
anerkannt werden. Wenn keine Festlegung erfolgt, gelten unsere 
Messmethoden.  
6.6. Aufträge nach uns übergebenen Zeichnungen, Skizzen oder 
sonstigen Angaben werden auf Gefahr des Bestellers ausgeführt. Wenn 
wir infolge der Ausführung solcher Bestellungen in fremde Schutzrechte 
eingreifen, stellt uns der Besteller von Ansprüchen dritter Rechtsinhaber 
frei. Weitergehende Schäden trägt der Besteller.  
6.7. Wir sind berechtigt, Daten im Sinne des 
Bundesdatenschutzgesetzes und der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) zu verarbeiten. 
 
7. Aufrechnung und Zurückbehaltungsrechte 
Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine 
Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind. Zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit 
befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht.  
 
8. Lieferzeit 
8.1. Lieferzeiten sind grundsätzlich unverbindlich und annähernd. Die 
Lieferfrist beginnt im Zweifel mit der Absendung der Auftrags-
bestätigung durch uns. 
8.2. Die Einhaltung von Fristen für Lieferungen setzt den rechtzeitigen 
Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden Unterlagen, 
erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von 
Plänen sowie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen 
und sonstigen Verpflichtungen durch den Besteller voraus. Werden 
diese Voraussetzungen nicht rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die 
Fristen angemessen; dies gilt nicht, wenn wir die Verzögerung zu 
vertreten haben.  
8.3. Ist die Nichteinhaltung von vereinbarten Lieferfristen auf höhere 
Gewalt, z.B. Mobilmachung, Krieg, Aufruhr oder ähnliche Ereignisse, 
z.B. Streik, Aussperrung, zurückzuführen, verlängern sich die Fristen 
angemessen. Gleiches gilt für den Fall, dass wir nicht rechtzeitig und 
ordnungsgemäß durch einen unserer Lieferanten beliefert werden.  
8.4. Kommen wir schuldhaft in Lieferverzug, kann der Besteller - sofern 
er nachweisen kann, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden ist - eine 
Entschädigung für jede vollendete Woche des Verzugs von je 0,5% 
insgesamt jedoch höchstens 5% des Nettopreises für den Teil der 
Lieferungen verlangen, der wegen des Verzuges nicht in 
zweckdienlichen Betrieb genommen werden konnte. 
8.5. Sowohl Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen 
Verzögerung der Leistung als auch Schadensersatzansprüche statt der 
Leistung, die über die in Ziffer 8.4. genannten Grenzen hinausgehen, 
sind in allen Fällen verzögerter Lieferung, nach Ablauf einer uns etwa 
gesetzten Frist zur Lieferung, ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit in 
Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend 
gehaftet wird. Vom Vertrag kann der Besteller im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen nur zurücktreten, soweit die Verzögerung 
der Lieferung von uns zu vertreten ist.  
8.6. Bei Abrufaufträgen sind uns die Abrufe so rechtzeitig mitzuteilen, 
dass eine ordnungs-gemäße Herstellung und Lieferung möglich ist, 
mindestens aber 12 Wochen vor dem gewünschten Liefertermin. 
Abrufaufträge müssen innerhalb von 12 Monaten seit der Bestellung 
abgerufen werden, sofern keine anderen festen Termine vereinbart 
wurden. Erfolgt der Abruf nicht oder nicht vollständig innerhalb von 12 
Monaten seit der Bestellung oder zu den vereinbarten Abrufterminen, 
kommt der Besteller in Annahmeverzug. 
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8.7. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er 
Mitwirkungspflichten, sind wir berechtigt, den uns entstandenen 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu  
 
 
 
verlangen. In diesem Fall geht auch die Gefahr des zufälligen 
Untergangs oder eine zufällige Verschlechterung des Kaufgegen-
standes in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in 
Annahmeverzug gerät. 
 
9. Gefahrübergang, Verpackungskosten, Versicherung  
9.1. Mit der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens 
jedoch mit Verlassen unseres Hauses geht die Gefahr des zufälligen 
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung auf den Besteller über. 
Es gilt die Incoterms® 2020-Klausel „EXW“ (Deutsche Fassung), sofern 
wir nicht schriftlich etwas anderes mit dem Besteller vereinbart haben. 
Das gilt auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen.  
9.2. Verzögert sich die Übergabe aufgrund eines Umstandes, den der 
Besteller zu vertreten hat oder auf dessen Anweisung, so geht die 
Gefahr von dem Tage der Anzeige der Versand-bereitschaft auf den 
Besteller über. Auf ausdrückliche schriftliche Anforderung des Bestellers 
sind wir verpflichtet, auf dessen Kosten die bei uns lagernde Ware zu 
versichern. Dies gilt auch in den Fällen, in denen ein Liefertermin nicht 
ausdrücklich vereinbart ist, mit der Maßgabe, dass die Gefahr auf den 
Besteller 7 Kalendertage nach der Anzeige der Versandbereitschaft 
übergeht. 
9.3. Sofern es der Besteller wünscht, werden wir die Lieferung durch 
eine Transport-versicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten 
trägt der Besteller. 
9.4. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der 
Verpackungsverordnung werden nicht zurückgenommen. 
Ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist verpflichtet, für eine 
Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu sorgen. 
9.5. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche 
Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet seiner Rechte aus §§ 
433 ff BGB entgegenzunehmen. 
 
10. Werkzeuge, beigestellte Sachen  
10.1. Von uns hergestellte und vom Besteller bezahlte Werkzeuge und 
Sondereinrichtungen sind dessen Eigentum, bleiben aber in unserem 
Besitz. Wir dürfen solche Werkzeuge und Sonder-einrichtungen 
anderweitig verwenden oder verschrotten, wenn der Besteller die daraus 
hergestellten Waren zwei Jahre nicht mehr abgenommen hat. Der 
Besteller verzichtet insoweit auf die Geltendmachung von 
Ersatzansprüchen.  
10.2. Für Ansprüche des Bestellers wegen Beschädigung oder 
Vernichtung von beigestellten oder uns zur Bearbeitung überlassenen 
Sachen des Bestellers haften wir nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit, die Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. 
Normale Abnutzung und Verschleiß ist von der Haftung ausgenommen. 
Der Besteller ist verpflichtet, für die beigestellten Sachen eine 
"Außenversicherung" in dem erforderlichen Umfang abzuschließen.  
 
11. Eigentumsvorbehalt 
11.1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur 
vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag, 
sowie bis zur Zahlung aller übrigen Forderungen aus der 
Geschäftsbeziehung vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, 
auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind 
berechtigt, die Ware zurückzunehmen, wenn der Besteller sich 
vertragswidrig verhält.  
11.2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf 
ihn übergegangen ist, die Ware pfleglich zu behandeln, insbesondere ist 
er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und 
Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Müssen 
Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der 
Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange das 
Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller 
unverzüglich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand 
gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen 
Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für 
den uns entstandenen Ausfall.  
 
 
11.3. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im 
normalen Geschäftsverkehr berechtigt. Die Forderungen des 
Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der  

 
 
 
 
 
Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-
Endbetrages (einschließlich Umsatzsteuer) ab. Diese Abtretung gilt 
unabhängig davon, ob die Ware ohne oder nach Verarbeitung 
weiterveräußert worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der 
Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden 
jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt.  
11.4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den 
Besteller erfolgt stets Namens und in Auftrag für uns. In diesem Fall setzt 
sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an der Ware an der 
umgebildeten Sache fort. Sofern die Ware mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wertes 
unserer Ware zu den anderen bearbeiteten Gegenständen zur Zeit der 
Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die 
Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als 
Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene 
Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung 
unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche 
Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der 
Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; 
wir nehmen diese Abtretung jetzt schon an.  
11.5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf 
Verlangen des Bestellers freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden 
Forderungen um mehr als 20% übersteigt.  
11.6. Der Besteller hat uns von jeder Beschlagnahme, Zwangs-
vollstreckung oder sonstigen unsere Eigentumsrechte 
beeinträchtigenden Eingriffen durch Dritte unverzüglich zu 
benachrichtigen. Der Besteller hat die Kosten der Maßnahmen zur 
Beseitigung der Eingriffe Dritter, insbesondere die etwaiger 
Interventionsprozesse, zu tragen. 
 
12. Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/ 
Herstellerregress 
12.1. Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser 
seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und 
Rügeobliegenheiten nachgekommen ist.  
12.2. Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter 
Ablieferung der von uns gelieferten Waren bei dem Besteller. Vor 
etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 
Diese Frist gilt nicht, soweit das Gesetz gem. §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 
(Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgriffsanspruch) 
und 634 a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt. 
12.3. Sollte trotz aufgewendeter Sorgfalt die von uns gelieferte Ware 
einen Mangel aufweisen, der bereits zum Zeitpunkt des 
Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich 
fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder 
Ersatzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung 
innerhalb angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprüche bleiben 
von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt.  
12.4. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Bestseller - unbeschadet 
etwaiger Schadensersatzansprüche gem. Ziffer  
12.8. - vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.  
12.5. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher 
Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher 
Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder 
Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge 
fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund besonderer 
äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt 
sind. Werden vom Besteller oder Dritten unsachgemäß 
Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen 
für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche.  
12.6. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere  Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware 
nachträglich an einen anderen Ort als die der Niederlassung des  
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Bestellers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht 
ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.  
12.7. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur 
insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über die 
gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 
Vereinbarungen getroffen hat.  
12.8. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei arglistigem 
Verschweigen des Mangels, bei Nichteinhaltung einer 
Beschaffenheitsgarantie, bei Verletzung des Lebens, des Körpers, der 
Gesundheit oder der Freiheit und bei einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns. Weitergehende oder andere 
als in diesen AGB geregelten Ansprüche des Bestellers wegen eines 
Sachmangels sind ausgeschlossen.  
12.9. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Lieferung einer 
anderen Sache oder einer geringeren Menge. 
 
13. Unmöglichkeit, Vertragsanpassung 
13.1. Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtigt, 
Schadensersatz zu verlangen, es sei denn, dass wir die Unmöglichkeit 
nicht zu vertreten haben. Jedoch beschränkt sich der 
Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 5% des Wertes desjenigen 
Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkeit nicht in 
zweckdienlichen Betrieb genommen werden kann. Diese Beschränkung 
gilt nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
zwingend gehaftet wird. Das Recht des Bestellers zum Rücktritt vom 
Vertrag bleibt unberührt.  
13.2. Sofern unvorhergesehene Ereignisse im Sinne von Ziffer 8.3. die 
wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Lieferung erheblich 
verändern oder auf unseren Betrieb erheblich einwirken, wird der 
Vertrag unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen 
angepasst. Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das 
Recht zu, vom Vertrag zurückzutreten. Wollen wir von diesem 
Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so haben wir dies nach Erkenntnis 
der Tragweite unverzüglich dem Besteller mitzuteilen und zwar auch 
dann, wenn zunächst mit dem Besteller eine Verlängerung der Lieferzeit 
vereinbart war.  
13.3. Soweit die in Auftrag gegebene Ware eigens nach Vorlage des 
Bestellers zu fertigen ist, ist ein Rücktritt vom Vertrag nicht möglich. Bei 
Produktionsbeginn kann der Auftrag jedoch mit unserem schriftlichen 
Einverständnis zurückgenommen werden. In diesem Fall hat der 
Besteller aber die aufgelaufenen Kosten und den entgangenen Gewinn 
zu ersetzen, der sich auch aus solchen Aufträgen errechnet, die 
zwischenzeitlich aufgrund der Auftragserteilung abgelehnt werden 
mussten. 
 
14. Sonstige Schadensersatzansprüche, Verjährung 
14.1. Schadensersatzansprüche des Bestellers, gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten aus dem 
Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handlung, sind ausgeschlossen.  
14.2. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z.B. nach dem 
Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben 
Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit gehaftet wird.  
14.3. Soweit dem Besteller Schadensersatzansprüche zustehen, 
verjähren diese mit Ablauf der nach Ziffer 12.2. geltenden 
Verjährungsfrist. Gleiches gilt für Ansprüche des Bestellers im 
Zusammenhang mit Maßnahmen zur Schadensabwehr (z. B. 
Rückrufaktionen). Bei Schadensersatzansprüchen nach dem 
Produkthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen Verjährungs-
vorschriften. 
 
15. Sonstiges 
15.1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien 
unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
15.2. Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz.  Sofern der Besteller 
Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, ist ausschließlicher Gerichtsstand für  

 
 
 
 
alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag, unser Geschäftssitz. Wir sind 
auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 
15.3. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks 
Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag 
schriftlich niedergelegt.  
15.4. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der getroffenen 
weiteren Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird dadurch 
die Gültigkeit der Bedingungen im Übrigen nicht berührt. Die 
Vertragspartner sind verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch 
eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung 
zu ersetzen. Dasselbe gilt entsprechend für Regelungslücken. 

 
          

          Stand: April 2026 
 


